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Dienſtag den 16. October 1883.

Politiſche Aeberſicht.
Der Beſuch des deutſchen kron prinzlichen

Mares in Monza wird, wie man der Nat.
allgemein mit lebhafter

ſtiedigung begrüßt, denn, weil dieſer Beſuch
h benahe alljährlich wiederholt, wird er mit

en d do ſnſ ſt als ein erfreuliches Symptom der unge
ten Fortdauer der zwiſchen den beiden Höfen

Kirge Ko ehenden freundſchaftlichen Beziehungen ange
d. ſh. Kein fremder Furſt genießt in Jtalien

n d ebhaſter und allgemeiner Sympathien wie der
wir tn von Deutſchland, der in Italien wie
I. Oecha h. Hauſe iſt und ſeinen freundſchaftlichen Ge
tetto le ſehr ungen für das italieniſche Königshaus bei
er net r Gelegenheit den herzlichſten Ausdruck zu
Mk. nom. el n liebt.
en er ungefähr einem Jahre erregte eine auch
pt n ſämmtlichen Kreisblättern veröffentlichte Sta
feine r t der Lebensmittelpreiſfe im Detail
re e Mel, welche der Verein zur Förderung dee
r n les der Arbeiter, Concordia“ in Mainz,
wen ffentlichte, in weiteſten Kreiſen Aufſehen. Nach
o loco n l Statiſtik beſtanden für die wichtigſten Lebens

Sptetiun niſſe in Deutſchland ſehr große, anſcheinend
v d Märlche Preisdifferenzen. So ſollte
nes herch v. an ſelben Tage, am 1. Juli 1882, Pe
achtung ſum in Bautzen 15 Pf., in Königsberg in
An ne Pf, in Gunbinnen 30 Pf., in Heils

I Pf. und in Weinheim 40 Pf. per LiterMi önſe e haben. Die offiziöſe Preſſe, allen Blättern

n de Nordd. Allg. Zig. ließ ſich die Ge
ſühein nicht entgehen, den Freihaändlern vorzu

m daß bei ſolchen Preisunterſchieden inner
M eſſelben Zollgebiets die Wirkung des Zolls

Deailverkehr, mithin fur den Conſumenten,
nſt nicht zu ſpüren ſei. Vergeblich wieſen

kainde freier wirthſchaftlicher Thätigkeit nach,
e Angaben der Concordia Statiſtik auf ſeht
hen Füßen ſtänden, in einzelnen Fällen
ken ünrichtig ſeien, z. B. der Petroleumpreis

en halbes Liter ſtatt für ein Liter angegeben
Die Debatte ging weiter und führte ſeitens

öfſöſen Preſſe bald zu heftigſten Anklagen
n m die „Willkür des Händlers und
raten äckers,“ welche die große Mehrzahl der
prote älkerung, ſpeziell der arbeitenden Klaſſen, durch

9 elsanſäte gradezu „ausbeuteten.“ Dien in großer Erbitterung geführte Discuſſion
InnernAnn h einen für die Herren Oſfiziöſen recht

Sprot

ſlirte

meler

miſchen Abſchluß gefunden. Ein Aufſatz
i neuen, vom Reichstagsabgeordneten Dr.

e hrrausgegebenen Wochenſchrift „Die
n t II r weiſt nach, daß die „Concordia“II Hell e Widerlegung ihrer Angaben

nennen hat. Die von ihr für dendrägl aber 1882 angeſtellten Ermittelungen
j9 R imlich zu Ergebniſſen gefuhrt, welche

ohen Theil der in ter Juli Statiſtik
en Angaben auf Fehler und zwar zu

ht grobe Fehler zurückführen. Alle jene
n de unerklärbarer Preisdiffe-

n welhe die oſficiöſe Preſſe den Frei
imphirend vorhtelt, ſind mit einem

verſchwunden die auffallend niedrigen
h eben ſind durchweg, zum Theil um die
r noch ſtärker erhöht, die auffallend

ein Drittel oder noch mehr herabgeſetzt worden.
Andere hervorſtechende Angaben ſind ganz fort
gefallen. Ließen dieſe Aenderungen ſchon erkennen,
daß die „Concordia“ die Mangelhaftigkeit ihrer
Preisſtatiſtik ſelbſt eingeſehen habe, ſo hat die
nächſte Vierteljahrsüberſicht dafür noch einen
weiteren Beweis gebracht. in der für den 1.
Januar 1883 von der „Concordia“ publicirten
Tabelle iſt der Artikel Petroleum überhaupt fort
gefallen. Daß die officiöſe Preſſe von dieſer
Selbſtwiderlegung, welche die „Concordia“ an
ihrer Statiſtik vollzogen, keine Notiz genommen
hat, kann bei dem Charakter dieſer Preſſe nicht
überraſchen ſte hat mit einer völlig leicht
fertig und kritiklos zuſammengetra
genen Statiſtik eine Art Hetze gegen
ganze Klaſſen von Gewerbtreibenden
eröffnet und daran läßt ſie ſich ge
nügen. Um ſo mehr iſt es aber geboten, daß
dieſer Vorgang von der ungabhängigen Preſſe den
weiteſten Kreiſen mitgetheilt wird er liefert eine
ungemein belehrende Jlluſtration ſowohl zu dem
Verhalten unſerer Officiöſen als zu der Manier,
in welcher man heut zu Tage häufig Statiſtik macht.

Der Kaiſer von Oeſterreich iſt am Sonn
tag in Szegedin eingetroffen, um ſowohl dic
Stadt, welche ſich von dem furchtbaren, ihr durch
die Theißüberſchwemmung zugefügten Schaden
wieder erholt hat, als auch die Regulirungsarbeiten
zu beſichtigen, die einer Wiederholung der ver
heerenden Kataſtrophe vorbeugen ſollen. Die Stadt
und das umliegende Gebiet haben alles aufgeboten,

um den Kaiſer würdig zu empfangen De
deutſchen Mitglieder des böhmiſchen Landes
gusſchuſſes haben jetzt ihre Mitwirkung zu
den Vorarbeiten für eine Reform der Landtags
wahlordnung mit der Motivirung abgelehnt, daß
dieſe Reform lediglich eine Verminderung der
deutſchen Vertretung im böhmiſchen Landtag he
zwecke; dieſelbe ſei ohnedies auf ein Minimum
reduzirt nach dem Ausfalle der Großgrundbeſttz
wahlen, bei welchen die deutſche Partei nicht zum
Worte gekommen ſei. Die Erklärung entſpricht
vollſtändig derjenigen, welche die Deutſchen in der
letzten Seſſion des Landtages angeſichts des Rieger
ſchen Antrages abgaben, der Landesgueſchuß ſei
mit den Vorarbeiten für eine Reform der Wahl
ordnung zu beauftragen.Bee wen für die Verhältniſſe in Mußland

iſt folgendes aus Petersburg berichtete Nach
ſpiel zu dem Turgenjew ſchen Leichen-
begängniß: Gegen halb vier Uhr hätte die
großartige Trauerfeierlichkeit ihr Ende erreicht und
alle Theilnehmer an derſelben entfernten ſich, wenn
auch nicht in gleicher Ordnung ſo doch ruhig
und ſtill, wie ſie gekommen. Die Gedanken des
Einzelnen wie die Unterhaltungen der gemeinſam
den Friedhof verlaſſenden Perſonen bekamen jedoch
eine ganz andere Richtung, als ſie in den an
grenzenden Straßen ganze Schwadronen von
Koſaken und unzähligePolizeiſoldaten
gewahr wurden. Ja auf dem Kirchhofe ſelbſt
war eine Schwadron Koſaken verſteckt aufgeſtellt
geweſen. Unwillkürlich drängte ſich Einem die
Frage auf: „Warum Weshalb Hatte man die
Mitglieder der 179 Deputationen für Ruheſtörer

ſternten Uniformen charakteriſtiſch war, hatte ſtch
in bis zum letzten Moment muſterhafter Ordnung
bewegt und das wollte viel ſagen, denn drei volle
Stunden nahm der Weg in Anſpruch und welch
ein Weg! ſtellenweiſe im Schmutz bis an die
Knöchel und von Anfang bis zu Ende auf einem
ſchauderhaften Pflaſter. Die militäriſchen und
polizeilichen Vorkehrungen am Kirchhofe zeigen,
mit welchen Hintergedanken und Befürchtungen
die Petersburger Verwaltung dieſe große Volks
demonſtration begleitete. Um ſo größer iſt in
dieſen Kreiſen die Befriedigung, daß Alles glück
lich vorüber iſt.“ Eine nihiliſtiſche Pro
clamation verkündigt, daß der ruſſiſche Revo
lutionsausſchuß einſtimmig das Todesürtheil
über Alexander III. ausgeſprochen habe
Engliſchen Blättern wird aus St. Petersburg
berichtet daß der lange Aufenthalt des
Czaren in Kopenhagen deſſen Vorürtheile
gegen eine konſtitutionelle Regierung weſentlich
verändert habe. Es wird jetzt, ſo beſagen Privat
briefe aus Kopenhagen, für wahrſcheinlich er
achtet, daß er ſeinen reaktionären Rathgebern
weniger Gehör als bisher ſchenken und geneigter
ſein wird, Reformvorſchlägen Vorſchub zu leiſten

Die unterm 12. d. aus Madrid übermittelte
Nachricht von dem Abſchluß der ſpaniſchen
Miniſterkriſis erwies ſich als verfrüht Der
in Ausſicht genommene Finanzminiſter Comacho
lehnte es ab, in das Kabinet Poſada einzutreten
weil ihm die Zuſammenſetzung des Miniſteriums
keine Bürgſchaft für die Durchführung ſeiner
Finanzreformentwürfe biete. Erſt unterm 13. d.
hat nunmehr folgende Zuſammenſetzung des neuen
Kabinets ſtattgefunden Poſada Herrera Mi
niſterpräſtdent“ Ruiz Gomez Auewärtiges,
Linares Rivas Juſtiz, Galloſt ra Finanzen,
Moret Jnneres, Lopez Dominguez Krieg,
Sardoal öffentliche Arbeiten, Suarez Jnclan
Kolonien, Valcarcel Marine. Der Mi-
niſterpräfidbent Don Joſé de Poſada Herrera iſt
68 Jahr alt, und ſeit ſeinem 25. Jahre Mitglied
der Kortes, 1853 war er Vicepräſident der Kammer
ſpäter in den beiden Miniſterien Odonnel Miniſter
des Jnnern, 1868 Geſandter beim Papſte. Er
iſt einer der Mitbegründer der „liberalen Union
und ſeit einigen Jahren Präſident des aus den
Miniſtern beſtehenden Staatsraths und ſeit De
zember v. J. Präſident der Abgeordnetenkammer,
in welcher er zur miniſteriellen Partei gehörte.

Eine bei Lloyds in London eingetroffene Depeſche
beſagt, in Port-auPrince, der Hauptſtadt
der Republik Harti, ſei die Revolution aus
gebrochen. Die Stadt ſei geplündert, die Hälfte
der Häuſer durch Brandftiftung und Bombardement
zerſtört und viele Perſonen ſollen dabei ums
Leben gekommen ſein, 5 fremde Kriegsſchiffe lägen
im Hafen.

Nach der Londoner „Pall Mall Gazette“ wür
den alsbald nach der Rückkehr General Woods
nach Aegypten drei von den dort ſtehenden
ſechs engliſchen Regimentern nach England
zu rückkehren, über die Zurückziehung des Reſtes
des engliſchen Occupationscorps aus Aegypten
werde vorausſichtlich im November d. J. Ent
ſchließung gefaßt werden.

oder gar für Nihiliſten angeſehen Der Zug,
Ptelsangaben durchweg, zum Theil um für den die Abwesenheit aller glänzenden und be



Deutſchland.

S Gofſnächrichten Se Majeſtät der
Kaiſer empfing am Sonnabend in BadenBaden
den Feldmarſchall v. Manteuffel und den deutſchen
Botſchafter General v. Schweinitz. Auch General
v. Albedyll, Chef des Militärkabinets, iſt in
BadenBaden. Es ſoll dort über General von
Werders Nachfolger in Petersburg berathen ſein.

Der Kronprinz wird ſeinen Geburtstag
den 18. October, mit ſeiner Gemahlin und der
Prinzeſſin Victoria vorausſichtlich bei dem Fürſten
und der Fürſtin von Hohenzollern auf deren
Schloß Weinburg verleben. Die Uebergabe
des 1. Bataillons des 1. Garde Regiments z. F.
an den Prinzen Wilhelm wird in feierlicher
Weiſe am 20. d. M. in Potsdam in Gegenwart
des geſammten Offiziercorps des Regiments voll

zogen werden.
(Jm Abgeordneten hauſe) werden

mancherlei Vorkehrungen getroffen, um für die
Eröffnung des Landtages in Monats
friſt vorbereitet zu ſein. Man macht ſich all
gemein darauf gefaßt, den Landtag ſpäteſtens in
der dritten Novemberwoche zuſammentreten zu
ſehen. Ein Beſchluß darüber iſt freilich noch
nicht gefaßt, doch kann es ſich nur in der ange
deuteten Zeit um einen beſtimmten Tag handeln.

GBetreffs eines Geſetzes über das
Auswanderungsweſen) wird offiziös be
richtet, daß die Arbeiten an dem Entwurf nicht
eingeſtellt worden, ſondern „zwiſchen den betheilig
ten Stellen rüſtig fortgeſetzt werden Von anderer
Seite wird gemeldet, daß es ſich um einen Geſetz
entwurf betreffend den Geſchäftsbetrieb der Aus-
wanderungsunternehmer und Agenten handle. Das
würde allerdings etwas ganz Anderes ſein, als
was man fruher unter einem „Auswanderungs
geſetz“ verſtand; man meinte damit ein Geſetz
zum Schutz der Auswanderer. Daß ein ſolches
nicht weiter vorbereitet werde, iſt vor nicht langer
Zeit offiziös erklärt worden, und das wird wohl
auch jetzt richtig ſein.

(Militäriſches.) Wie die „Weſ. Ztg.
angeblich aus ſicherer Quelle aus Kiel erfahren
haben will, iſt die deutſche Flotte im Falle
eines Krieges mit Bezug auf ihre Bewegungen
den Anordnungen des „Großen Generalſtabes der
Armee“ untergeordnet; zu gleicher Zeit iſt be
ſtimmt worden, daß die Geſammtküſtenver-
theidigung des deutſchen Reiches der Ober
leitung des Chefs der Admiralität, Generallieute
nant von Caprivi, unterſtellt worden iſt.

(Zur Vagabondenfrage) meldet das
„Deutſche Tgbl.“: „Jnfolge einer von höchſter
Stelle gegebenen Anregung ſoll behufs Bekämpfung
des Vagabondenweſens in jedem landräthlichen
Kreiſe eine NaturalVerpflegungsſtation für die
aufgegriffenen Landſtreicher und Bettler eingerichet
werden, von wo aus dann die betreffenden Per
ſonen den möglichſt in allen Provinzen einzu
richtenden Arbeiterkolonien überwieſen werden
ſollen. Die ziemlich beträchtlichen Koſten, die
durch dieſe neuen Einrichtungen hervorgerufen
werden, ſollen in jedem Kreiſe durch Einführung
einer neuen Kreisſteuer, einer Vagabondenſteuer,
die durch Zuſchlag zu den ſonſtigen Kreisſteuern
aufgebracht werden ſoll, gedeckt werden. Alle
Landrathsämter. ſind angewieſen worden, den
nächſten Kreistagen eine Vorlage wegen Geneh
migung zur Erhebung dieſer Steuer zu machen,
und nach Maßgabe der erfolgenden Beſchlüſſe mit
der Einrichtung der Verpflegungsſtationen ohne
Verzug vorzugehen.“

Gur Bußtagsfrage.) Ende 1879 hatte
die preußiſche Generalſynode die Anträge ange
nommen „1) Die Generalſynode wolle in Ueber
einſtimmung mit den Eiſenacher Beſchlüſſen und
dem Antrage des Oberkirchenraths Folge gebend
gnerkennen, daß die Verlegung des bisherigen
Buß und Bettages ſowohl im laudeskirchlichen,
als nationalen Intereſſe wünſchenswerth ſei, und
daß der Freitag der letzten Woche des Kirchen
jahres als der am Beſten geeignete Tag erſcheine
2) das evangeliſche Kirchenreginent erſuchen
Unter der Vorausſetzung, daß die angebahnte Der
ſtändigung, beſonders mit den norddeutſchen Kirchen
regierungen, zum Abſchluß gelange und für den

in Ausſicht genommenen allgemeinen deutſchen
Bußtag der ſtaatliche Schutz in dem bisherigen
Umfange garantirt werde, die thunlichſt allge
meine Einführung anzubahnen.“ Jn Folge deſſen
machte der evangeliſche Oberkirchenrath in Berlin
den übrigen Kirchenregierungen den Vorſchlaz,
den allgemeinen deutſchen Bußtag auf den letzten
Freitag des Kirchenjahres anzuſetzen. Wie jetzt
verlautet, haben nur die norddeutſchen Kirchen
verwaltungen zuſtimmende Erklärungen abgegeben,
wogegen der in Rede ſtehende Vorſchlag bei den
ſüddeutſchen Kirchenbehörden und Regierungen,
insbeſondere bei der bayriſchen Regie ung keinen
Anklang gefunden hat. Es ſoll deshalb in neuerer
Zeit in Vorſchlag gekommen ſein, zunächſt für
ganz Preußen einen gemeinſamen Buß und
Bettag einzuführen und denſelben auf den 1.
November feſtzuſetzen.

(Statiſtiſches.) Nach der amtlichen
Ueberſtcht über die Zahl der bei dem Landheere
und bei der Marine im Erſatzjare 188284
eingeſtellten preußiſchen Mannſchaften
mit Bezug auf ihre Schulbildung betrug die
Zahl der in der ganzen Monarchie eingeſtellten
Mannſchaften 90 075. Davon waren 83 085
mit Schulbildung in ver deutſchen Sprache, 5142
mit Schulbildung nur in der nicht deutſchen
Mutterſprache, 1848, alſo 2,04 pCt., waren ohne
Schulbildung. Nach den einzelnen Provinzen be
trug die Zahl der Eingeſtellten ohne Schulbildung
in Oſtpreußen von 7261 409 5,50 pCt., in
Weſtpreußen von 5204 418 8,03 pCt. (Re
gierungsbezirk Marienwerder allein 10,19 pEt.)
in Brandenburg von 9476 23 0,24 pCt.,
in Pommern von 5596 18 60,32 PCt., in
Poſen von 6524 640 9,81 Ct. (im Regie
rungsbezirk Poſen allein 14,89 pCt. in Schleſien
von 14270 250 1,75 (Regierungsbez. Oppeln
allein 3,76 pCt.), in Sachſen von 7417 19
0,26 pCt., in Hannover von 6786 21 0,3
pEt., in Weſtfalen von 6242 17 0,27 pCt.,
in HeſſenNauſſau von 5018 7 0,14 PCt.,
in der Rheinprovinz von 13075 25 0,19
pEr., in SchleswigHolſtein von 3624 10,03
pEt., in Hohenzollern von 182 0 pCt.

Provinz und Amgegend.
Jn Nordhauſen ſtarb am 9. d. M. der

Erfinder der Eismaſchinen, Fabrikbeſitzer Oscar
Kropff, im 67. Abensjahre. Der Dahinge
ſchiedene hat ſich vom Kupferſchmied zu einem
Weltruf genießenden Großinduſtriellen und zu
einem reichen Manne emporgearbeitet. Kropff
war ein genialer Kopf; wie viele Verſuche auch
fehlſchlugen, ſein Geiſt und ſeine Arbeitskraft er
lahmten nicht. Endlich hatte er eine (patentirte)
Eismaſchine erfunden, die ſeinen Weltruf be
gründete. Jn allen Welttheilen findet man die
Kropff' ſche Eismaſchine, am meiſten in Auſtralien,

Aſien, Afrika und Amerika. Auf allen Welt
ausſtellungen ſind der Firma Oscar Kropff in
Nordhauſen die höchſten Ehrenpreiſe zu Theil ge
worden. Das Geſchäft ernährt ca. 130 Arbeiter.

Bewahranſtalten.
„Die Armuth ſei kein Fluch ſchon für die Kinder!
Der Reichthum ſchändet ſich, wo er dies duldet.“

(Friedrich Hofmann.)
Mehr und mehr macht ſich die Nothwendigkeit

geltend, der zunehmenden Verwahrloſung unſerer
Jugend entgegenzutreten. Nicht genügend ſcheint
von Allen erkannt zu werden, daß es ſich bei
der ſittlichen Hebung und Wiederherſtellung der
meiſt durch unglückliche Verhältniſſe auf die ab
ſchüſſige Bahn gedrängten Kinder um die Erfüllung
einer Pflicht der Geſellſchaft handelt.

Mit Recht ſuchen daher Volksfreunde in ge
bildeten und wohlhabenden Kreiſen größeres und
werkthätigeres Intereſſe für das Rettungsweſen
zu erwecken. Aber wie der auf der Höhe ſeiner
Wiſſenſchaft ſtehende Arzt nicht in der Heilung
der Krankheiten ſeine alleinige Aufgabe erblicken
darf, ſondern zugleich eine vorbauende, Krank
heiten verhütende Thätigkeit zu entfalten hat, ſo
wird die öffentliche Sorge, mag dieſelbe vom
Stagte, von der Gemeinde oder von der frei
willigen Hilfsthätigkeit ausgeübt werden, die mo

raliſche Erkrankung, die Verwahrloſunzu heilen ſuchen, was ja n e e
gelingt, ſondern ihr entgegenzuarbeiten haben e

vor ſie eingetreten iſt.
Neben den Aufgaben der Armen

erziehung, dem Schutz der Koſt, Zieh

jene Kinder in Betracht deren Eltern
Hauſe ihrem Erwerbe
e und erſt zum Abend
ehren. Kinder von einigen wenigenbis zu 2 Jahren finden Annahme in e e
lin gsBewahranſtaälten oder ſern
Krippen (ereches), deren Wichtigkeit auf der
Hand liegt.
ſie als unentbehrlich bezeichnet werden.
morgens werden bekanntlich die Kinder in die

außer dem
nachzugehen gezwungen

wird in der Regel die Verpflichtung auMittags in die Anſtalt zu en v
das Kind noch nicht entwöhnt iſt, es zu ſtillen
Dieſe humanen Anſtalten vermindern nicht n
bedeutend die Kinderſterblichkeit. Aber ſie wirken
auch erzieheriſch, wenn die kleinen Weſen an
Reinlichkeit und Gehorſam gewöhnt werden und
der Entwickelung des Eigenſinns kräftig entgegen
gewirkt wird, namentlich auch dadurch, daß ſich
die Pflegerinnen durch Schreien nichts von den
Kindern abzwingen laſſen. Jndirect nützen die
Krippen auch durch Belehrung der Mütter. Eine
nachhaltigere Einwirkung auf die letzteren könnte
wahrſcheinlich durch Abgabe bündig und praktiſch
gehaltener gedruckter Vorſchriften über vernünftig
Kinderpflege erzielt werden. (Jn England hat
die ſo ſegensreich wirkende Ladies Sanitary
sociatjon“ mit gutem Erfolg den Verſuch e
macht, durch Herausgabe und Verbreitung kurſer
Anleitungen über einzelne Kapitel der Geſund
heitspflege auf dem Wege des perſönlichen Ver
kehrs vernünftigere Anſchauungen über Hygiene
im Volke zu verbreiten. In verſchiedenen Kinder
Polikliniken, wie Kiel, Petersburg, Schwerin
Leipzig, hat es ſich bewährt, den Müttern die
nöthigen Verhaltungsmaßregeln, ſoweit ſie mehr
allgemeiner Natur ſind, gedruckt mitzugeben.)

trag während des Tages Aufnahme, Pflege, Ueber
wachung, häufig auch Beköſtigung in den Klein
kinder-Bewahranſtalten, deren weitete Ver
breitung und Einführung nicht nur in Städten
und Fabrikorten, ſondern auch auf dem Lande
wo beide Eltern oft mit der Feldarbeit beſchäftigt
ſind, erſtrebt werden muß. Neben der leiblicheß
Wohlfahrt wird wohl in den meiſten Bewahran
ſtalten auch nicht die Pflege des Geiſtes und
Herzens vernachläſſigt, wenn auch die dabei zur

nicht immer genügen. Man iſt mit mehr oder
weniger gutem Erfolge beſtrebt, die Kinder an
Ordnung, Reinlichkeit, Thätigkeit, Sittſamkelt,
Zucht und Gehorſam zu gewöhnen, überhaupt
zu allem Gutem anzuhalten. Die Fröbelſchen
Beſchäftigungsmittel und Bewegungsſpiele haben

Eingang in viele
Eine Mittelſtellung zwiſchen dem Kindergatten
und den Bewahranſtalten nimmt der ſogenannte
Volkskindergarten ein. Wie ſchon Eulen
berg hervorgehoben hat, haben die Bewahran
ſtalten und Volkskindergärten noch inſofern einen
beſonderen Nutzen, als die Mütter durch dieſelben
genöthigt werden, die Kinder dieſen Anſtalten in
einem reinlichen Zuſtande zu überweiſen und ſich

ſelbſt an Ordnung zu gewöhnen.
Als leuchtendes Beiſpiel verdient die von der

Aetiengeſellſchaft „Mechanſſche Weberei“ zu Linden
bei Hannover eingerichtete Kinderpflege An
ſt alt hervorgehoben zu werden, welche in d

Jm Gegenſah u

nahme.
denen Stockwerken des Hauſes vermitteln Rampe

ſon daß die größeren Kinder ohne
und ablaufen, die kleineren in ihren Wagenbetten

von einer Etage zur andern gefahren
können.

und Waiſen

und ankinder kommt hier vor Allem die b

in ihre Wohnung zurück.

Namentlich für Fabrikorte müſſenſendu W ſorg

Anſtalt gebracht, am Abend abgeholt. Der Mutter

Vorſchulpflichtige Kinder, die das zweite Jahr
überſchritten, finden gegen einen beſcheidenen Bei

Anwendung gebrachten Mittel höheren Anſprüchen

Bewahranſtalten gefunden.

Berichten der preußiſchen Fabrik Inſpectoren ruh.
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de n en e der Stadt Com Tivp oli Theater Merſ eburg
n r hörigen Brunnen ſoll im Wege derh ehren Lerden and ſind verſezelte er Erſtes Geſammt. Gaſtſpiel der Raumburger Stadt Theater Geſellſchaft

Arm hd d. iſt „Submiſfion auf Brunnenunter 3u d v e les den 24 d. M, nachmittags unter Leitung ihres Directors Albert Altmann.
in en n ne erkannt e daſelbſt zur Mittwoch den 17. October I883.
ke n u z een e h er Rovität! er neue Sifts- Art. Novität!e ne Wanderutation des Magiſtrats. Original Luſtſpiel in 4 Acken von L. und M. Günther.
n e (Repertoirſtück der beſten Bühnen Deutſchlands.)

d Verkauf. Billets ſind zu haben von heute ab bei Herrn Kaufmann Wieſe
n i le Sorten gute Winteräpfel ſind zu haben im

t Karl Warnicke aus Kötzſchen.e nimmt an C. A. Jungnickel, Merſe Das illuſt J Le 29
ichnet withn u Markt 34. Ii ine Morgen Land en ne von gelber Erde ſuche ich zu kaufen. don nenerhſühtin an Oscar Leberl, Freßs:u ken h Drogen und Farbenbandlung, Burgſtr. 16. e eöhnt i t zu verkaufen zuſenn in Anferſhwein ſteht zu veſgerg r. 8. e en
ſt m Eine Kuh mit dem Kalbe e Se ken M ſteht zu verkaufen r ern Geuſa Nr. 6. Die mit aussererdentlieher AnerKennung von der Preſſe und de
lſinne käf h ne Drehbank, ſowie verſchiedenes Handwerks Publikum aufgenommene und bereits in ihren
m Nu h ſtr Zinmerleute oder e paſſend, iſt wegen Jahrgang getretene
(hteten h n heit des Beſitzers zu verkaufen r en den m Unteraltenburg 40. illuſtrirte Seitſchrift: Amerika

n ne Ein gutes Arbeitspferd e egen ſteht zu verkaufen e 5 n e e nen wen e und in keinemdu 8 e ollte aberhan ev tn Daspig Nr. S. e tetPerausgeber: Otto 2aaß in Wien, Wallßſchgaſſe 10.

rf i beitspferd, brauner Wallache, 4 Jahre d alt, n zu verkaufen in Corbetha
ünd Verrnt

en. (n C Wegen Aufgabe unſeres landwirthe „Iades du C Gutes ſteht ein ſtarkes Ar

bei Lauchftädt. J t e J S h e v r Jne Kopſtel h Wittwe Köke, Gut Nr. 12. D f x fo r Soeben erſchien ze de vneh Dampf-Kafree-Brennerein Ein Transport Damp Die cleutſehe Keformation.
Dem proteſtantiſchen Volke geſchildert von

A. Schmelzer.
16 Bogen, leicht broſchirt, Preis 75 Pf.

Zu beziehen durch die beiden hieſigen Buch
Fandlungen, durch die Buchbindereien von Guſt.
Lofs und Otto Schultze, ſowie durch die Expe- S.

dition d. Bl. 9

I Etarker Arbeitspferde Zunmntz el. W
h ihn ſteht von Montag d. Hoflieferant.
d M. ab zum Verkauf. Hom a. h
et, de n Strehl Sohn.
n elnen beſſun oſtſtr 9 iſt eine Wohnung mit oder Gegründet Gegründet Buchdruckerei von Th. Rößner.
köſtigüng in ohne Möbel nebſt Pferde IS837. 187. ealten, hen Burſchenſtube c. zu verinietzer ert rings e et TWanzunterrüäceht.
mit n e Hiermit die ergebene Anzeige, daß mein Tanzunterscuch a t Pranhansſtraße Nr. 7 ſind zwei Schlafſtellen mit Gebr. Java Kaffee S richt in vächſter Zeit beginnt und erſuche ich die geehrten

de Faſt eng offen n r. en es 163 M Reflectanten, ſich baldigſt bei mir zu melden.
Pehen di fein möblirtes Zimmer mit Schlafcabinet (auf n e Sehr W aflee Achtun, evone man a Mittagstiſch) ſofort zu beziehen. Preis i Dackelen on nd e ne F. Schmieder, Oberaltenburg 18.
n weinen event.in de O an e e Jedes Packet iſt e al Firma und Schuß re d chesu d n Wohnung beſtehend aus Stube, Kammer, Küche marke verſehen. I 48chinen empfiehlt unter mehriahe

n n ben e ehe Friedrichstrasse Nr. 7 Niederlage in Merseburg bei Herrn O. L. en ece zu billig

a ann é mwmermann,.Man r n Meppen zu vermiethen. ihres Echönlicht. Proben auf Verlangen gratis S S E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

heſtre ſt n r. 7 e e 9i Tun 2) Inkerri t Spindler's Farbe.a ſein 7 g e Speecialität:alten R n nene beginnt am e en S S Uniformen reinigen. Federn waſchen u. färbenung Pür Damen 4 Uhr, für Herren r, im Tivoli. e a S 2n Pfallige e nimmt Frau Moss zu jeder S Annahme bei A. Wieſe.e d M aeiiwilligt entgegen. Ergebenſt SSlle le S e eiſchenm n rgeben S s en e Se Hoſſmann, Tanzlehrer Rudolf Mosse,ein. M Tr 2 S Vertreter Louis Leise,7 83 S S 8n n äglich friſcher Kalk Annoncen-Fxpeditton,(cten vo ſerahe 13, vis vie der früheren Poſt 5 alle ae Möttet n Albert Kayser- empfiehlt sich dem inserirenden Publikum undindet die I Behörden etc. zur Besorgung von Anzeigen jederanes Und Visitenkartenſ Kiſchen Schelhüſch auf Eisn kban tt S Art für sämmtliche erscheinende Blätter des In-winn er ans Leſſmadooller Ausführung 100 Stüa friſche Rieler Sprotten, en e ten and Ka-
el berdent t. 20 P. an, fertigt ſchnell und ſauber friſche F lündern, Rabatte nach Vereinbarung, prompte Bedie-
niſſe Pehn Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. nung strengste Discretion.

de

neue Pratheringe,
BergmannsTherrſchwefel Seife m neue Neunaugen n ev e e m empfiehlt L. Zimmermann meine Kurrnggrenet c en e n a Auf meine Kurzwaaren:ſt eine reine, blendendweiße Haut.u er St9 e e 50 Pa. in beiden Apotheken Visitkarten r n Brillen, Klemmer, Thermometer, engliſche

e r n e e e e ate ae v See und Buchen en e kats, mache ich hiermit ganz ergebenſt auſ
n berſchiedenſten Arten ckvoll und rere li öblirte Stube nebſt Schleafkabinet merkſam.nſſiehit in reichſter Auswahl n e m n C. W. Hellwig,
Vilh. Rößner, Roßmarkt 7.

Kataloge gratis.
Vnunterbrochen von 8—-7 Uhr geöffnet.

Auch ſind daſelbſt zwet Schlafftellen offen Markt 3.



h S c

HLA9fſen-IIan dung

a uKölner Dombauloosse, letzte Zieh. à M. 8,50 versendet fro. H. Graefe, Annonden- Exped. halbes

Die Kohlenfabrik vonS. Großmann u. Sohn,
m 9 I Be S n aſchC Sferde Handlung. C enbeſte Waare zu Mark 10,50 pro Mille KuſttHalle aS. Töpferplan 4. frei in den Stall n
Vom Sonnabend den 20. d. M. an ſteht abermals ein größerer

friſcher Transport der vorzüglichſten

S Velgiſchen Arbeitspferde
S Mein Lager von Herren und

Knaben Anzügen Ueberziehern,
Joppen, Arbeits Jacken, Hoſen in Bucks
J kin, ver r EngliſchLeder, Weſten nen

äfts Prin KnabenPaletots, Damen Jaken n engin leichtem und ſchwerem Schlage bei uns zum Verkauf. Geſchäfts Prin Double und Plüſch e bringe in ehe n
zip: Strengſte Reellität. Coulanteſte Bedienung Erinnerung bei ſelideter Pretsnotitung nfen

Gleichzeitig mache auf mein n aS. Gr 088 mann Sohn. J Stoff-Lager aufmerkſam und werden un t

w J Beſtellungen nach Maaß ſchnell u. enI billig angefertigt. m 5Achtungsvoll n nheha
Otto Engel, II t

in Firma: K. Grunemann Rachf. ſetus beil iner Erwid die von der „Concordia“ in i bekannten Manier abge R wndefaßten rn n Dresden bie Erklärung n Veyanpturg Grünemarkt Nr. 15. n a
m ſei Original Singer Nähmaschinen der höchſte Preis das Ehrendiplom verliehen, nicht e n u

t T von 29ehe ehe gegenüber kann ich nur wiederholt auf die offizielle Preisvertheilungsliſte verweiſen, Zur bevorſtehenden Luther Feier empfehle Re
in der es, ohne jede nähere Angabe, Seite 27, heißt:

Sorten n ObrbürgeDas Chrendiplom: The Singer Zanufacturing Co., New Vork Luth er. II e 4 aillen
Herr Müller erklärt auch, daß er als Mitglied der internationalen Jurhy und als alleiniger Fachmann hniin der NähmaſchinenBranuche, die höchſte Auszeichnung, das Ehrendiplom, nur für die neueren Maſchinen mm

der Singer Co. beantragt habe. IJnwieweit ſich dieſe Angabe, wie ſeine übrigen Ausführungen beſtätigen, ent et
u ünſlbr

zieht ſich meiner Kenntniß weil ich ſelbſtredend über die im Schooße der Jurh ſtattgehabten Vorgänge nicht (gelb und weiß).
unterrichtet ſein kann, es erhellt aber daraus, das ſelbſt Herr Müller, der ein Eoncurrent der Singer Co. und E. Primer Graveur n töfnet.
Veſer offenbar wenig freundlich geſinnt iſt, tie Singer Co. aber kein Mitglied der „Concordia“, der höchſten n ſten
Auszeichnung werth hielt.

Herr Clemens Müller hat auch ſonſt ſchon den Beweis geliefert, daß er den hohen Werth der Original im Gaſt hof zum rothen Hirſch. b Elftung
Singer Maſchinen ganz genau zu ſchätzen weiß. Er copirt nämlich dieſelben, und zwar ſo getreu, daß er an Für Fleiſchbeſchaner h bnmer
derſelben Stelle, wo die Original Singer Maſchinen in Golddruck die Worte

der feſtliT e Sin er Manu acturing Co. N. hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare, 100 et chen.tragen, bei I eſhehn ſa gleicher e e e die Jnſchrift e e n
The Sewing WMachine Vfs- C. M. N. D. Th. Rößner, ar. Ritterſtr. 29 ment

anbringen TWarum verſieht nun Herr Müller ſeine Maſchinen, ben es Dresdener Fabrikat iſt, mit einer amerikani Thee, n her

ſchen Jnſchriſt Vanille, n in derDieſer Concurrent der Singer Co. war Mitglied der Jury in Amſterdam und angeblich in der Näh Cacavpulver, hedeteutherhe
maſchinenBranche der ausſchlaggebende Fachmann. Aber ſelbſt dieſer Concurrent muß eingeſtehen, daß die neueren leiſchextracet, dihht nd
OriginalSingerMaſchinen, die übrigens ſchon ſeit Jahren in Deutſchland eingeführt und in großer Zahl ver uppeneinlagen, ne dige
kauft ſind, den höchſten Preis verdienen. Würde aber auch nur dieſen Maſchinen allein der Preis ver Knorr's Hafermehl M un
liehen worden ſein, ſo weiß das Publikum wenigſtens jetzt, wie vorzüglich ſelbſt nach dem Ur Neſtle's Kindermehl ne m
theile der Concurrenz die verbeſſerten Maſchinen der Singer Co. ſind, und Jeder wird ſich Timpe's Kraftgries, n
jägen, daß eine Fabrik, die unter ſo erſchwerenden Umſtänden den höchſten Preis errang, auch beſter Ungarwein, in n
in der Fabrikation von Nähmaſchinenſorten, die von derſelben Concurrenz nachgemacht werden, Lofoden Leberthran r e

das Höchſte und Beſte leiſten muß. r n ſefhuDie Veröffentlichung des Herrn Clemens Müller benutzt die Reklame Vereinigung „Concordia“ in Eſſigeſſenz ſlWn lbekannter Manier, um mich und meine Waare herabzuſetzen. Es widerſtrebt meinen Grundſätzen, auf die in der Drogen und arbenhandlung hin w
handgreiflichen Unwahrheiten dieſer Vereinigung zu antworten. Das Publikum weiß, daß die Concordia mich von n ſinfehn 9
Unausgeſetzt angreiſt und meine Waare herabwürdigt; das Publikum weiß auch, daß der

Singer Manufaceturing Co. O c h lnddd ed gebildetund keinen einzigen Mitgliede der „Concordia“ Burgſtraße 16. n nder erste und höchete W reis Forein n hverliehen iſt. Wenn dieſen klar erwieſenen Thatſachen zum Trotz die „Concordia nach wie vor glaubt, auf Frauen und Jungfrauen Verein end
ma ne Maſchinen ſchimpfen zu müſſen um für ihre eigenen Fabrikate Abnehmer zu finden, ſo ſteht ihnen dieſes St Ma imi. S i auftt
d an, denn fuſt Alle exiſtiren lediglich dadurch, daß ſie die OriginalSinger Maſchinen nachahmen und in Hofn Handel bringen. Dabel benten ſie den Namen „Singer“ ſchonungslos aus über bieten ſich gleichzeitig in Mittwoch den 17. huſ., von 2 Uhr nahe ne
Herabſetzung der Singer Maſchinen

ä Chriſtian ſe e ne e e Flemming Keantuinedenfa ich n n, e „Con uLordia zwar im Eamahen und Schinpfen ger r er ſind a ber rer Maſchinen derfelben lemmings Reſtaura o n

aber weit nachſtehen. 36. Neumarkt 36.0 0 IG. Neidlinger, Merseburg, Breitestrasse 8. Her e
abends Brat u. friſche Wurſt. n ſe

n ſoS Pensfon- KuhneM. Müller jumn., Schmaleſtraße 10,. e e e u
t der Exped. d. h undErrichtung eines Material und Cigarren hKlempnermeiſter. erig e h ehe Zeſnst. St Dre erSpecialitäten: r e nger Lowigſo ſur Seht enAlle Sorten Lampem, m Uns Nagel tig An h nWagenlaternen, Steigt auſeingitllirte Kochgesechirre, die zeuge n Hienſt

Haus und Küchengeräthe,
Hterzu eine Beilgge.



Beilage zu Nr. 203 des Merſeburger Correſpondenten v. 16. Octbr. 1883.

nach dieſen Artikeln ſteigt fortwährend und habenProvinz und Amgegend. in letzter Zeit die alten Kerute en ver
Das Landgericht zu Magdeburg hat am größert werden müſſen und viele Fabriken ſind

I d. einen intereſſanten Rechtsfall inſnen entſtanden. Auch die Fabrikation von Har-
(tſter Inſtanz entſchieden. Die Mitgeſellſchafter monikas in Gera iſt ſeit kurzer Zeit bedeutend
der Handelsgeſellſchaft „F. A. Vehrigs u. Söhne“,entwickelt. Sie beſchäftigt jeßzt 2000 Arbeiter.
die Gebrüder Friedrich und Louis Vehrigs in Das Fabrikat wird namentlich im Auslande ſehr
Feuchern, ſchloſſen unterm 14. Januar 1881 geſchätzt. Nord und Südamerika, Italien c. be

nen Ceſſtonsvertrag ab, inhaltsdeſſen Friedrichſ ziehen bedeutende Poſten Nordamerika allein im
I ſeinen „Antheil an dem Verinögen der offenen

Handelsgeſellſchaft F. A. Vehrigs u. Söhne in
Leuchern bez. alle ſeine Rechte auf das Geſell

n Maftsvermögen dieſer Firma“ an ſeinen Brüder
bbtrat. Zu dem Vermögen der genannten Handels
geſellſchaft gehörten auch Grundſtücke

r Mae Ceſſtonsſtempel mit 1,50 Mk.

Am Januar er. wurden nun durch das kgl.

Als Stempel
dem erwähnten Vertrage war nur der tarif

kaſſirt.

Steueramt zu Lützen weitere 3000 Mk. als
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es Klägers entſchieden.

mungsinſchrift angebracht werden.

Guf Schimmeln) wird mit
eröffnen, fünfzehn Muſikkorps begleiten den Zug,

ter etwa 12006 Perſonen ſtark ſein wird. Der
bhhtere wird gebildet aus 4000 Schulkindern, den

Shörden, Geiſtlichen und allen Vereinen undBürgern der San die zum Theil koſtümirt und die Beobachtung gemacht worden, daß der Fiſch

EShmpel für Kaufverträge über inländiſche Grund
kücke und Grundgerechtigkeiten“ von dem Mit
ontrahenten Louis V. erfordert und von dieſem
mit dem Vorbehalt des Rückforderungs-
rechts bezahlt. Die demnächſt gegen den kgl.

Steuerfiskus beim Landgericht zu Magdeburg
angeſtellte Rückforderungsklage iſt zu Gunſten

Der Fiskus iſt zur
Rückzahlung von 2998,50 Mk. verurtheilt

Die Stadt Magdeburg ſetzt ihrem ver
ſtorbenen Oberbürgermeiſter Haſſelbach mit
einen Koſtenaufwand von 60 000 Mk. ein Denk

mal, wahrſcheinlich in Geſtalt eines monumen-
alen Brunnens. Zur Erlangung eines geeig
neten künſtleriſchen Entwurfes iſt eine Preis
konkurrenz eröffnet.

Ein Bürger unſerer Nachbarſtadt Halle
hat durch Stiftung eines Luther Denkmals
haſelbſt der kommenden Lutherfeier noch einen

an beſonders feſtlichen und dauernd ſichtbaren
Ausdruck verliehen.
Markt zugekehrten zweithürmigen faſt leeren Giebel

Das Denkmal ſoll der dem

ſeite der Liebfrauenkirche angepaßt in einem Sand
ſteinAufbau beſtehen, der ſich an die Giebelwand
anlehnt und in der Mitte das nach dem am
Wittenberger Lutherhauſe befindlichen kopirte Luther
Portrait zeigt. An dem Denkmal ſoll dann irgend
ein bekanntes Kraftwort Luthers, ferner eine Wid

iſt der Maurermeiſter Kuhnt.
Das Lutherfeſtkomite in Nordhauſen hielt

dieſer Tage eine Sitzung ab. Es handelte ſich
dabei um den Feſtzug, der mögllchſt glänzend ge

Ein berittenes Muſikkorps o
Fanfaren den Zug dringend noth.

ſtaltet werden ſoll.

mit Emblemen auftreten
Die KonſularAgentur der Vereinigten Staaten

in Gera hat ihren Bericht über das mit dem
30. Sept. ſchließende Fiskaljahr vollendet. Der

ſelbe lautet, was die Jnduſtrieverhältniſſe des
Es wird hervor

sehoben, daß die IJnduſtrien in demſelben ſich der
einer ſichtlichen Prosperität erfreuten. Nicht nur
ſeien alte Etabliſſements erweitert worden, um

en ſteigenden Anforderungen genügen zu können,
eine nicht unbeträchtliche Zahl neuer Fabriken

muß Fegründet werden.
ſteten Verdienſt und in einigen Fällen n

er

kinlgten Staaten iſt in dem verfloſſenen Jahre
in ſehr bedeutender geweſen er übertrifft in faſt

allen Branchen den ebenfalls ſchon ſehr geſtiegenen
Eyport des Vorjahres. Ueber den koloſſalen Um
fang der Gerger und Greizer Fabrikation wollener
Klelderſtoffe iſt zu berichten, daß gegenwärtig über
1000 Arbeiter beſchäftigt werden. 13000 mecha-

ſche Webſtühle und 1000 Handwebſtühle ſind in
haligkeit, und der Umſas dieſer Waaren hat im ver
Pngenen Jahre weit über 60000000 Mk. betragen
Allein nach Nordamerika wurden für etwa 21/, Mill.

Die Nachfrage

Bezirks betrifft, recht günſtig.

die Löhne gebeſſert. Der Export nach den

wollene Kleiderſtoffe exportirt.

Der Spender

Die Arbeiter hatten

letzten Jahre für etwa 40000 Mk.
An Stelle des zum Regierungs und Schul

rath ernannten Seminardirector Bethge iſt der
Seminardirector Hauffe in Cammin zur Leitung
des Lehrerſeminars in Weißenfels berufen
worden.

Ein bedauerlicher Unglücksfall, welcher den
Tod eines Kindes zur Folge hatte, ereignete ſich
vor einigen Tagen in Altmersleben. Der
6 jährige Sohn eines dortigen Grundbeſitzers hatte
ſich auf eine Wieſe begeben, wo außer Kühen
noch einige Pferde weideten. Zum Zeitvertreib
ſetzte ein Kuhhirt den Knaben auf ein junges,
noch nicht tragfähiges Pferd. Dieſes wurde ſcheu,
ſodaß der Knabe herunterfiel und bewußtlos liegen
blieb. Statt nun ſofort Hülfe zu holen, trieb
der Kuhhirt, da es bereits zu dunkeln anfing,
ſeine Heerde heim, ohne ſich weiter um das Kind
zu kümmern. Endlich wurde daſſelbe blutüber
ſtrömt von einem des Weges kommenden Arbeiter
gefunden und aufgehoben. Das Kind ſtarb noch
in der Nacht infolge der erhaltenen Verletzungen
Der leichtſinnige und gleichgiltige Kuhhirt wird
hoffentlich einer exemplariſchen Strafe nicht ent
gehen.

Ueber den Verlauf der Trichinoſis in
Emersleben bei Halberſtadt ſchreibt man von
dort unterm 13. October Leider ſind in den
letzten beiden Tagen wiederum 4 Perſonen der
immer mehr ſich ausbreitenden Trichinoſts zum
Opfer gefallen, nämlich: der Schneidermeiſter
Fricke, der Oekonom Dippe jun, der Bahnwärter
Hecht und die Schweſter des bereits verſtorbenen
Arbeiters Roloff, alle vorher ſehr geſund und
kräftig und im beſten Alter ſtehend. Außerdem
ſind in Grimmingen, wie man uns mittheilt,
der Müller Holzſchuhmacher und der Maſchinen
führer Lingner geſtorben. Auch die Mutter des
Fleiſchers Behrens, von welchem das trichinen-
haltige Fleiſch entnommen iſt, zu Dees dorf
wohnhaft, iſt nach qualvollſten Leiden der gefähr
lichen Krankheit erlegen. Die Noth und das
Elend der betreffenden Ortſchaften iſt unausſprech
lich groß. Hülfe edler Menſchenfreunde thut hier

Jn Oſterburg erhängte ſich dieſer Tage
ein 13 jähriger Knabe aus Furcht vor einer ihm
zudiktirten Strafe

In den letzten Jahrzehnten iſt fort und fort

re ichthum der Mulde, der in früheren Zeiten
berühmt war, immer mehr abnimmt. Um nun
denſelben wieder zu heben, hat die Regierung be
ſchloſſen, auf Grund des Fiſchereigeſeßes vom 30.
Mai 1874, die Einrichtung von Laichſchon
revieren herbeizuführen. Dieſelben ſind längs

Mulde, meiſtentheils in ſogenannten alten
Waſſern, die aber mit der Mulde ſelbſt in Ver
bindung ſtehen in Ausſicht genommen. Am 18.
d. M. wird der Regierungsrath v. Hirſchfeld in
einem anberaumten Termine mit den dabei in
Betracht kommenden Intereſſenten auf dem Rath
hauſe in Eilenburg verhandeln.

Jn Sröckheim bei Eimbeck hat es aber
mals gebrannt und zwar in dem Hauſe, in wel
chem der am vorigen Sonntag ebenfalls durch
Feuer aus ſeinem Heim vertriebene Paſtor Harms
ein Unterkommen gefunden hatte. Wie am Sonn
tag die Pfarre, ſo iſt auch die jetzige Wohnung
vollſtändig niedergebrannt. Es herrſcht in dem
keinen Orte große Aufregung und eine umfaſſende
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Die Dresden er Stadtverordneten ſind dem
Rathsbeſchluſſe, 18 000. Mk. für die dortige

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 16. October 1883.

Die hieſige Polizeiverwaltung nimmt in
Folge mehrfach vorgekommener Unglücksfälle neuer

dings Veranlaſſung, die Hausbeſitzer reſp.
deren Stellvertreter aufzufordern, die Haus und
Treppenfluren vom Beginn der Dunkel
heit ab bis um 10 Uhr abends gehörig
zu erleuchten. Wir haben bereits früher
einige gerichtliche Entſcheidungen mitgetheilt, welche

ſich auf ſolche durch Treppenſtürze in nicht er
leuchteten Häuſern herbeigeführte Unglücksfälle be
zogen. Die Beſitzer der betr. Gebäude waren für
ſchadenerſatzpflichtig erklärt worden und hatten er
hebliche Koſten tragen müſſen. Die Erinnerung
an dieſe Urtheile dürfte die Anordnung unſerer
Polizeibehörde weſentlich unterſtützen.

Die ſämmtlichen Bahnhofs Reſtau-
rateure im Directions-Bezirk Erfurt ſind von
der zuſtändigen königl. Eiſenbahn Direction kon
traktlich verpflichtet worden, vom 1. Januar k.
J. ab, mit welchem Tage bekanntlich das Geſetz
uüber die Führung geaichter Schankgefäße, Seidel
2c. in Kraft tritt, Bier nur in 0,5 und 0,3 Liter
Gläſern zu verabfolgen und zwar echtes bayeriſches
Bier zum Preiſe von 25 Pf. für 0,5 und von
15 Pf. für 0,3 I, gewöhnliches bayeriſches Bier
zum Preiſe von 15 Pf. für 0,5 1 und von 10
Pf. 0,3 1.

Eine Frage, die oft zwiſchen den Beſitzern
benachbarter Grundſtücke mit mehr oder weniger
Sachkenntniß erwogen wird, iſt folgende: Wie
weit müſſen Bäume von der Grenze
entfernt ſtehen? Jn der „Dtiſch. ldw. Pr.“
wird dieſe Frage wie folgt beantwortet: Das all
gemeine preußiſche Landrecht beſtimmt in dieſer
Beziehung zunächſt in dem 89 285 ff. „Das
Eigenthum eines auf der Grenze ſtehenden Baumes
gebührt Dem, auf deſſen Grund und Boden der
Stamm aus der Erde kommt. Steht der Stamm
ſelbſt auf der Grenze, ſo haben beide Nachbarn
das Miteigenthum des Baumes. Niemand iſt
die unter ſeinem Grund und Boden fortlaufen
den Wurzeln oder die über ſeine Grenze herüber
hangenden Zweige eines fremden Baumes zu
dulden verpflichtet. Dagegen iſt der Eigenthümer
des Baumes die auf den Grund des Nachbars
hinüberhangenden Zweige auf ſeinem eigenen Grund
und Boden wegzuhauen wohl befugt.“

Wie wir nachträglich erfahren, verunglückte
am Mittwoch vor. Woche das Kutſchgeſchirr des
Herrn Landesdir. Grf. v. Wintzingerode auf
der Halleſchen Straße dadurch, daß die Pferde
durchgingen und mit dem Wagen ſchließlich an
einem ſtarken Baume hängen blieben. Einigen
Jnſaſſen war es gelungen, ſchon während der
raſenden Fahrt herabzuſpringen, während zwei
junge Damen in Todesangſt ſitzen blieben, bis
das Gefährt mit furchtbarem Anprall zum Stehen
kam. Glücklicherweiſe blieben dieſelben unverletzt.
Die ſcheuen Pferde wurden von herbeieilenden
Feldarbeitern gebändigt. Leider zeigte ſich der
Wagen ſo ſtark beſchädigt, daß an eine Fortſetzung
der Fahrt nicht zu denken war.

Ein eigenthümlicher Transport er
regte am Sonnabend Abend gegen 10 Uhr unter
den Straßenpaſſanten nicht geringes Aufſehen
Jn der Nähe des Kriegerdenkmals hatten mehrere
junge Leute einen Betrunkenen gefunden, der eine
lederne Arbeitstaſche bei ſich trug. Kurz ent
ſchloſſen ſetzten die „Mitleidigen“ den alten Trunken
bold auf dieſe Taſche, faßten an Armen und
Beinen an und ſchleiften denſelben mit nicht
wenig Geräuſch nach ſeiner Behauſung, wo man
ihn unverſehrt ablieferte.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurk.
s Ein bedauerlicher Unglücksfall hat am

Sonntage die Familie des Hrn. Dr. Bätge in
Lauchſtädt in tiefe Trauer verſetzt. Während
der Abwesenheit der Eltern unterzog die 6jährige
Vochter den zufällig offen gelaſſenen Schrank ihres
Vaters einer Durchſicht, wobei ſie in verzeihlicherLutherfeier zu bewilligen, beigetreten.
Neugierde aus einem daſelbſt aufbewahrten



Fläſchchen trank, das, wie verlautet, Carbolſäure
enthielt. Nach kurzer Zeit war das Kind eine
Leiche

s Der Poſtverwalter Weiland iſt von
Schraplau nach Schafſtädt verſetzt worden.

Bei einer am 11. d. M. von Herrn Hoch
heim in Schafſtädt abgehaltenen Treibjagd
wurden 325 Haſen zur Strecke gebracht, ein Re
ſultat, wie es in dieſem Jahre auf gleich großen
Flaächen zu den Seltenheiten gehören dürfte

Zus Dr. C. Overzier's Wetter Vrognoſe
für den Monat October.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)
17. October. Mittwoch. Vormittags und mittags

veränderlich mit drohenden Schauern; Aufheiterungs
perioden frühmorgens bis morgens und abends, nachts
Niederſchläge. Jm Allgemeinen veränderlich, windig und
mäßig kühl, am Tage 10 bis 140 E., während das nächt
liche Minimum zwiſchen 4 und 79 T. ſchwankt.

Vermiſchtes.
ra.) Aus Alexandrien wird berichtet daß
Woche daſelbſt keine Choleraſterbefälle vor

es ſeien überhaupt nur noch einige Fälle

(Chole
in der letzten

Hauptwache inhaftirter Soldat, der dem Arreſt zu ent
ſpringen ſuchte, von
den Kopf ſofort getödtet.

(Das Denkmal für den verſtorbenen Ge
neral der Jufanterie von Göben), welches am
20. d. in Coblenz feierlich enthüllt werden ſoll, beſteht
in einer aus carrariſchem Marmor gearbeiteten geflügelten
Victoria, welche auf einem Felſen ruhend, in der linken
Hand einen Lorbeerkranz hält, deſſen Zweige durch ein
Band gehalten werden, auf dem in goldenen Buchſtaben
die Namen der Feldzüge, in denen der General gefochten,
zu leſen ſind: Spanien, Dänemark, Mainfeldzug, Frank
reich mit St. Quentin. Entworfen iſt das Denkmal
vom Bildhauer Eppeler, einem Schüler Schillings in
Dresden, ausgeführt vom Bildhauer Geißler in Düſſel
dorf. Auf der Vorderſeite des Sockels ſtehen die Wid
mungsworte: „Seinem unvergeßlichen kommandirenden
General Auguſt von Goeben das 8. ArmeeCorps.“

(Die liverpooler Polizei) fahndet auf eine
Frau namens Catherine Flannagan, welche im Verdacht
ſteht, im Laufe der letzten zwei Jahre nicht weniger
als fünfzehn Perſonen, deren Leben ſie verſichert hatte,
behufs ſchnellerer Erlangung des Verſicherungsbetrages
durch Gift in das Jenſeits befördert zu haben.

(Uebertragbarkeit der Diphtheritis.)
Nachdem beobachtet worden, daß Hühner, Tauben, Puten,
Faſanen u. dergl. von der Diphtheritis befallen werden,
hat nach der „Wiener allg. medic. Ztg. neuerdings
Prof. Gerhardt (Würzburg) feſtgeſtellt, daß dieſe
Diphtheritis des Geflügels auf den Menſch en
übertragbar ſein. Jn die Hühnerbrutanſtalt zu Neſſel
hauſen (Baden) kamen im September 1881 2600 Hühner
aus der Gegend von Verona, von denen einzelne Diph
theritis mitbrachten. Von dieſen Hühnern verendeten
ca. 1400 Stück. Jm Sommer vorigen Jahres wurden
aus Eiern von verſchiedenen Gegenden 1000 Hühner
ausgebrütet, bei denen nach 6 Wochen die Diphtheritis
gleichfalls auftrat, und zwar ſo bösartig, daß alle Thiere
in kurzer Zeit daran zu Grunde gingen. An dieſer
Krankheit verendeten auch 5 Katzen, die in der Anſtalt
gehalten wurden, ebenfalls ſo erkrankte ein dort ver
pflegter Papagei, der jedoch wieder genas. Jm Novem
ber v. J. biß ein an Diphtheritis erkrankter italieniſcher
Hahn, während er im Rachen mit Karbolſäure gebeizt
wurde, den Oberwärter der Anſtalt auf den Rücken des
Fußes und in das linke Handgelenk. Der Gebiſſene er
krankte unter heftigem Fieber und ſtarker Anſchwellung
in der Umgegend der Wunden an einer ſchweren Wund

diphtheritis, deren Heilung nur ſehr langſam erfolgte.
Das war aber nicht der einzige Fall von Uebertragung
der Hühnerdiphtheritis auf den Menſchen Zwei Drittel
aller Arbeiter, die ſich mit den Hühnern beſchäftigten,
erkrankten an Rachendiphtheritis und ein Arbeiter ſteckte
ſeine drei Kinder an. Bemerkenswerth iſt aber dabei,
daß während dieſer Zeit in Neſſelhauſen keine anderen
Erkrankungen an Diphtheritis vorkamen, ſo daß kein
Zweifel obwalten kann, daß alle dieſe Fälle von den
Hühnern übertragen worden ſind.

(Vermächtniß.) Der aus Soeſt gebürtige Ber
liner Arzt Dr. Ludwig Deventer hat dem bisherigen
General Superintendenten Wiesmann zu Münſter 30000
Mk. übermacht, damit im Regierungsbezirk Münſter eine
evangeliſche Kirche in der Diaſpora gegründet werde.
Die einzige daran geknüpfte Bedingung iſt, daß die
Grundſteinlegung am Lutherfeſte, den 10. Nov. d. J.
geſchehe. Gewählt iſt vom Konſiſtorium unter Zuſtim
mung des Wohlthäters die Gemeinde Bottrop.

Von einem modernen Methuſalem) wird
aus Beſſarabien berichtet. Jn der dortigen Ortſchaft
Trifanetſchti lebt ein mehr als 130jähriger Bauer,
uamens Stefan Sawtſchuk. Er ſtammt aus Kleinruß-

Körperlich ſowohl als geiſtig iſt er vollkommen friſch
und geht ſtets zu Fuß; nur haben ſeine Haare mit der
zeit eine grünliche Färbung erhalten. Sein Urenkel
ſtand im vorigen Jahre auf der Liſte der Wehrpflichtigen,
und ſein älteſter Sohn zählt 87 Jahre, iſt aber viel
hinfälliger als der Vater. Sawtſchuk hatte ſich mit
ſeinem Gefährten aus der Moldau, Gergeliſhui, in einer
gänzlich unbewohnten Gegend angeſiedelt; jetzt ſteht dort
ein großes Dorf mit 120 Häuſern, welche ſämmtlich nur

Frau B. K. geb. Deichert. Beerdi
Oct. der Schuhmachermftrs, Fauſt den 13.
älteſte T. des Gärtners Krauſe

ehel. T. Beerdigt: die hinterlaſſ.Fiſchermſtrs. Dorias geb. Leuten Witwe

hold; Johanne Helene, T. des Mechanikers
Wilhelm, ein unehel. S. Getrauet? der Handarb
Reinhardt mit Frau E. Th. geb. Winkler.zwei Geſchlechtern angehören: Sawtſchuk und Gergeliſhui.

Das Geſchlecht Sawtſchuk umfaßt 50 Familien, deren

Keinerſind Dank dem guten Beiſpiele des Urahns.
ederſelben hat je vor Gericht geſtanden, oder iſt je

zwölf Groſchen.“

Geſundheitspflege
Das Reſultat ſeiner Wahrnehmungenüber die ſchädlichen Folgen des Rauchens bei

Dr. G. Decaisne an die britiſche
Dieſelben be

nach
Eltern zu ſcharfer Ueberwachung ihrer heranwachſenden
Söhne nach dieſer Richtung hin neuerdings veranlaſſen

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vöm 7. bis mit 13 October 1883.

Weizen, pr. 100 Kl. 1950 bis 16,90 Mk.
Roggen, do. 17,20 bis 15,Gerſte, do. 20, bis 14,Hafer, do. 16,50 bis 15,Erbſen, do. 24, bis 15,Linſen, do. 41 bis 18,Bohnen, do. 22, bis 18,Kartoffeln, do. 6, bis 5,Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis 1,10

Bauchfleiſch do. 1,20 bis 1,10Schweinefleiſch, do. 1,30 bis 1,20
Schöpſenſleiſch, do. 1,20 bis 1,10
Kalbfleiſch, do. 1,10 bisButter, do. 2,60 bis 2,40Eier, pro Schock 4 bis 3,80Heu, pro 100 Kilo 9, bis 8,
Stroh, do. 4,50 bis 4Marktpreis der Ferken

in der Woche vom 7. bis mit 13. October 1883
pro Stück 6 Mk. bis 10,50 Mk.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt. -maer
Instituts von M. Müller, Merseburg, Burgatr. Nr. 18

14./10, Abds. 8 Uhr. 15./10. Mrge. 8 V

Barometerstand 755,0 7654,5
Therm. Celsius 11,2 3,9KReaumur 4 9,0 9.2Pahrenh. 52,0 39,0Rel. Feuchtigkeit 78,9 78,8Bewölkung 5 6Wind O. 80.ind Stärke 2 3Thr. minimal 4- 3,1 C. 2,6 R. 37,6 F.

Niederschläge 0,0 mm.

C

Anzeigen.
Kirchen Nachrichten.

Pom. Vacat.
Stadt. Getauft: Hermann Arthur, S. des Schuh

machers Beyer Roſa Sophie, T. des Gold und Silber
arb. Fiedler; Eliſabeth Emma, T. des Metalldrehers
Kühn Robert Max Paul, Sohn des Metalldrehers
Hagemann; Jda Anna, T. des Müllers O arg Julius
Wilhelm Walther, S. des Stations-Aſpirants Fieweger;
Friedrich Wilhelm Alfred, ein unehel. S. Theodor Otto
Karl, desgl. Adolf Guſtav desgl. Getrauet: Der

land und iſt zufällig, und zwar noch zur Zeit der
Türkenberrſchaft nach Beſſarabien verſchlagen worden.

Lehrer an der Stadtſchule Wienecke hier mit Frau W.
J. geb. Hentgraf; der Reßaurateur Theile hier mit

gt: dem 10,
die nachgelaſſ,

Uenmarkt. Getauft. Anna Martha, eine außer
des

Altenburg. Getauft: Jda, T. des Tiſchlers zier
Helm Olto

Beerdigt:
der S. des Fabrikarb. Händler; die hinterlſämmtliche Glieder begüterte und wohl geſittete Menſchen des Schloſſers Emig. t tn re

ivilſtands-Regiſter derEtvikſande Gether de Werken

n indaſa Mittw
ennherd frut

dem Handelam. Götze eine T., ClobigkaSergeant und Oberfahnenſchmied Nitſchke c S n n gehe ſitte
thal 10; den Geſchirrführer Sausſch ein S, Hirtenſn

Control-Verſammlungen.
Zu den diesjährigen Herbſtcontrolverſammlungen wer

den die Mannſchaften des Jahrgangs 1871, welche in der
Zeit vom 1. April bis 30. September 1871 in den Dienſt
getreten ſind, die bei der Cavallerie als Ajährig Frei
willig in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1873
in den Dienſt getretenen Mannſchaften, welche 4 Jahr
getiv gedient haben oder in ihrem A. Dienſtjahre zur
Dispoſition des Truppentheils beurlaubt worden ſind,
ſämmtliche Reſerviſten, Marine Reſerviſten, die auf Re
klamation oder als unbrauchbar zur Dispoſition der Er
ſatz- Behörden entlaſſenen und die zur Dispoſition der
Truppentheile beurlaubten Mannſchaften, ſowie die tem
porair und dauernd anerkannten Halbinvaliden der vor
erwähnten Altersklaſſen nur auf dieſem Wege beordert
und haben ſich aus den bezüglichen Ortſchaften dieſelben

a. im Bezirk der 1. Kompagnie e 4
Thüringiſchen Landwehr- Regiments Ar.

den 5. November d. J., vormittags 9 Uhr, in Lützen
im Gaſthofe zum rothen Löwen,

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

den 5. Norember d. J., mittags 12 Uhr in Großgörſchen
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am Denkmale, Pien Fleiden 5. November d. J., nachmittags 3 Uhr in Klein
goddula am Pfliſter ſchen Gaſthofe, do er

den 6, November d. J, vormittags 9 Uhr, in götzſhan n hin

am Gaſthofe bpial; daden 6. November d. J. mittags 12 Uhr, in Zöſchen an e Unter

Kietz ſchen Gaſthofe, r Mden 7. November d. J., mittags 13 Uhr, in Schkeuditz nen ann
auf dem Marktplatze, m wenn i

b. im Bezirk der 2. Kompagnie (Werſehurg) n eine
Thüringiſchen Landwehr- Regiments Ar. W ließe

den 5. November d. J. vormittags 10 Uhr, in Venchlitz n verlore.

am Gaſthofe, hohen dden 5. November d. J. nachmittags 1 Uhr, in Dörſteriß

am Gafſthofe, n veden 6. November d. J, vormittags 9 Uhr, in Lanch ehe Be
ſtädt im Gaſthofe zum Stern, n ethallen

den 6. November d. J, mittags 12 Uhr, in Shaſſtädt h da

am Rathekeller, un nden 7. November d. J, vormittags 9 Uhr, in graut u begn

leben am Gaſthofe Dhdendeden 7. November d. J. nachmittags 1 Uhr, in Werſen i o
burg am Thüringer Hofe für die Rann
ſchaften des Stadt und VLandbezirks h ugd zu d

bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu ge in er Unte
ſtellen. Die Militärpapiere ſind mit zur Stelle zu bringen. n iſt

Weißenfels, den 10. October 1883. eigen
Königliches Landwehr Berirks- Kommando. n Nufe

gez. Gündell. i 5 derOfen verkauf.
Ein großer eleganter eiſerner Ofen mit großer Brat ws v

röhre iſt zu verkaufen Gotthardtsſtraße i wid mu
Am Sonntag den I d. M. iſt im Reſtaurant r i weht

guten Quelle wahrſcheinlich irrthümlich ein u nd h Pod h ſt
Spazierſtock von Jemandem mitgenommen worden und z ſt
wird nun höflichſt gebeten, denſelben beim Wirth h
Beyer gefl. baldmöglichft abzugeben alles ſhr

t
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